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,,Tour européen du bénévolat" bis einschlieBlich Samstag in Luxemburg 
:

Gestern fand die offizielle Erôffnung statt
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Chris Schleimer

2011 ist das Europâische Jahr
des Ehrenamts. Eine Veran-
staltung zu diesem Anlass ist
die ,,Tour européen du béné-
vol", die in den 27 Mitglieds-
làndern Station macht. Seit
gestern ist sie in Luxemburg.

LUXEMBURG - Nachdem die.
,,Tour européen du bénévolat"
zuletzt Halt in Lissabon machte,
ist sie nun in Luxemburg ange-
kommen. Gestem fand die ofTi-
zielle Erôffnung der üertâgigen
Veranstaltung im Beisein der Fa-
milienministerin und Ministerin
ftir Integration, Marie-fosée )a-
cobs, statt. Im ersten Stock des
Gebâudes mit der Hausnummer
47 auL dem Boulevard Royal-
Ecke Grand-rue finden bis Sams-
tag 18.00 Uhr verschiedene
Workshops, Diskussionsrunden'
und andere Aktivitâten zum The-
ma Ehrenamt statt. Die ,,Tour eu-
ropéen du bénévolat" zieht, wie
der Name es bereits suggeriert,-
durch 27 Mitgliedslânder der Eu-
ropâischen Union, um die Men-
schen zu sensibilisieren. Rund
100 Millionen Menschen sind in
der EU ehrenamtlich tâtig. Das
macht ein Fünftel der gesamten
Populatiori aus.

IVâhrend dieser Veranstaltung
geben verschiedene Organisatio-
nen Auskunft über ihre Aktivitâ-
ten und prâsentieren den Besu-
chern ihre Arbeiten. In erster Li-
niegehtes danun, die Menschen
zu informiereh ünd über die ver-
schiedenen Môglichkeiten der

Freiwilligentàtigkeit aufzuklâren.
Die ehrénamtlichen Helfer, die
meis
ten,
lats,
hen.
sationen nutzen die Veranstal-
tung,zudem, um,sich untereinan-
der auszutauschen und um Kon-
takte zu knüPfen.

gte in ihrer
die Beteit-
che Arbeit

in der Bevôlkerung vorhanden
sei und es deshalb etwas verwun-
derlich sei, dàss man ietzt trotz-
dem so üel Werbung dafür ma-
chen Èüsse. Begeistert zeigle
sich die Ministerin von dem ers-
ten Workshop, der zum Zeit-

punkt der offiziellen ErôIÏnung
bereits stattfand: ,,Es ist fantas-
tisch zu sehen, wie interessiert

'die Schiiler an der Diskussions-
i'runde mit der 'Stëmm vun der

Strooss'teilnehmen", so die Mi.
nisterin. Ein kleiner 'Wermuts-

tropfen bleibt jedoch. Die ge-
wâhlten Râumlichkeiten sind lei-
der vôm Flatz her sehr begrenzt.

Da kann man sich getrost fragen, ,

ob ein gerâumigerer Ort einer e,u-
ropaweiten Veranstaltung ddrm
Anlass nicht eher gerecht'gewor-
den wâre. Zttmal es um Men-
schen geht, die sich freiwillig und
unentgeldlich engagieren.



ln: lnside CFL @ No.02 @6.2011, p9.12

§s§te e §æ 
*' c ees tr §" §ch-sLsr- §zette

Pour prévenir les agressions et le vandalrsme,
les CFL ne iâchent pas de mettre en place
des mesures préventives dans le domaine de
la sûreté Les mesures techniques, comme la

mise en place de cameras, la fermetlre d'acces,
I'optrnnisation de l'éc/airage, la mise à disposition
de sieges antr vandalisme sont des exemples
pour combaüre ce phénomene auquei les

agents et les clienls CFL sont confrontes En

outre, les CFL forment le personnel entranl
en coniact avec le public à la prevention et
Ia gerance de conflits D'après les enquêtes

clients, ia presence de l'équipe sûrete du seryice
Gestion Réseau augmente le sentiment de
securte auprès de nos clients Eqalement la

collaboration des CFL avec /a poirce fonctronne
très bien Malgré ces mesures, les agents sont
exposes a des agressions et il est évident que
l.-s CFL ne peuvent pas lutter seuls contre ce
problème de sociéte Par consequent, les

CFL cooperent non seulement avec les forces
de l'ordre mars s'echangent egaiement avec
les associations caritalrve5 lravaillant dans ce
domaine En effet, les grandes gares attirent
des personnes sans-abris, des toxtcomanes,
des jeunes fugueurs, des tmmiqrants illégaux,
des personnes à la recherche de lravatl ou
simplemenl à la recherche de contacts sociaux
Le volel social fait donc parlre des actons à

realiser dans ie domaine de la sûrete Comment
s'organisent les autres entrepnses ferrovtatres
pour- combattre ce probleme sociaiT Pour
s'échanger à ce sqet, les CFL se retrouvent
deux fors par an avec les partenarres ferroviatres
SNCB Belgique, SNCF France, FS ltalie, PKP

Pologne

Dans ce cadre, en date du 3l mars 20 11. Ies

CFL et ses parlenaires ferroviaires ont vrsite une
des associatrons avec lesquelles les CFL travaillent
dans le domarne social la « Stémm vLrn der Strooss »

A Esch-surAlzette. la « Stëmm vun der Strooss »

a ouveff un atelier nomme u Schweesdrèps ,
pour laver les uniformes des clubs de foolball
Cet atelier est ne en 2008, gràce à i'rdée et
l'engage.nent de I'actuelle responsable de cet
atelier lvlaintenant 30 personnes travajllent
dans cet atelier sous la tutelle de trois personnes
encadrantes 1 17 equipes de football ont
recours à leur seryice et par semaine I 500
lrcots sont lavés dans sept machines à laver
usuelles C'est un vra j déli pour les personnes qui
y travaillent de ne pas mélanger les uniformes
et de bien veiiler à ce que les bas oranges sont
bren rangés avec ies tricots oranqes

Nos partenaires ferrovraires étarent fascinés par
les explicatrons donnees par la responsable de
cet atelier Anne Waringo que nous tenons à

remercier particulièrement

Ou,,a;1. peLf elre ern Ler areli^r oLlÿr.'a ses po',Êr
en llalie ou en Pologne ?

Doris Horvath
QSE









RiËekblick auf ein arbeitsintensives lahr
,,Fraen a Mammen Meechtem,, unterstützen ,,Stëmm vun der Strooss,,

lnsgesamt 3 000 Euro wech seltenwiihrend d.er
(FOTO: M/4-RC SCHOTNTGEN)

Luxemburger Wort
Freitag, den.10. Juni 2011

der ,Stëmm yun der Strooss,,,
Claude Consdorfl einen Scheck
uber von 3 000 Euro.

Gemei
gers hob
vor, dass
aus Machtum stets das Ziel verfol_

gen würden, Hilfsbedürftige zu
unterstützen.



Kürzlich fand die Jahreshauptver-
sammlung der ,,Fraen a Mammen
Meechtem" im Beisein zahlreicher
Mitglieder statt. Pfarrer Jos. Math-
gen bedankte sich bei den Vor-
standsmitgliedern und allen Ver-
einsmitgliedern fiir deren Einsatz
im Laufe des vergangenen fahres.
,,Mein Dank gilt besonders allen
fleiBigen Hânden, die uns stets bei
der Organisation unseres Bazars
behilflich sind", so Mathgen.

AnschlielSend streifte Sekretâ-
rin Christine Hengel kurz die Hô-
hepunkte des vergangenen, ar-
beitsintensiven lahres an. Auch
der Kalender von 2011 ist bereits
gefüllt: So wird das diesjâhrige
Hochamt zum Muttertag am Sonn-
tag, dem 19. |uni, in der Pfarrkirche
in Machtum zelebriert. Der dies-
jâhrige Tagesausflug führt die
Vereinsmitglieder nach Frankfurt,
wo neben einer Busrundfahrt.auch
ein geführter Stadtrundgang auf
dem Programm steht. 2012 wird
der Bazar am 4. Mârz organisiert.

Im Anschluss an den Kassenbe-
richt überreichte Kassiererin
Rolly Jacobs der Vertreterin von

Rückblick auf ein arbeitsintensives lahr
,,Fraen a Mammen Meechtem" unterstützen ,,Stëmm vun der §trooss"

lnsgesamt 3 000 Euro wechseltenwiihrendder GeneralversammlungdenBesitzer.

der ,,Stëmm vun der Strooss", gen würden, Hilfsbedürftige zu
Claude Consdorl einen Scheck unterstützen.

Luxemburger Woft
Freitag, den 10. Juni 2011

über von 3 000 Euro.
Gemeinderatsmitglied f os. Jun-

gers hob in seiner Ansprache her-
vor, dass die ,,Fraen a Mammen"
aus Machtum stets das Ziel verfol-

Dies hâtten die Mitglieder in
den vergangenen ]ahren bereits
durch mehrere groBzügige Spen-
den bewiesen. Der Vorstand setzt
sich aus folgenden Personen zu-

sammen: Prâsident Pfarrer ]os.
Mathgen, Sekretârin Christine
Hengel, Kassiererin Rolly facobs
und die beisitzenden Mitglieder
Triny Berg, fosée Krier, Astrid
Modert, Marthe Steichen und
Nicole Zeimet. (marc)
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FuBballturnier der ,,Stëmm vun der Strooss"
,,Pompjeeë Bouneweg/Pafendall" setzen sich durch

Die ,,Stëmmvun der Strooss" hatte
am Pfingstmqntag zu einem FuB-
ballturnier auf dem Trainingsfeld
des ,,Racing FC Union Lëtze-
buerg" in Bonneweg eingeladen.
Angemeldet hatten sich die Mann-
schaften der ,,Pompjeeë Boune-
weg/Pafendall", die,,Bouneweger

Stuff', die ,,Stëmm run der
Strooss" sowie die Damenmann-
schaft des ,,Blo-Wâiss Izeg".

Die Spiele mit zwei Spielzeiten
von jeweils 15 Minuten wurden
von Schiedsrichter Albert Nimax
geleitet. Im Finale war die ,,Boune-
weger Stuff' den,,Pompjeeë Bou-

neweg/Pafendall" mit 3:4 unterle-
gen.

Im Spiel um den dritten Platz
besiegten die Damen des ,,Blo-
Wâiss Izeg" die ,,Stëmm vun der
Strooss" mit 6:1. Der Erlôs des
Turniers kam der ,,Stëmm vun der
Strooss" zugute. (G.L.)

Lisa Noesen von ,,Blo-Wâiss lzeg" überlistete denTorwart der ,,Stëmmvunder Strooss", Çorlos Compos. (IOTO; G. IINSTER)




